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DAS ERZGEBIRGSENSEMBLE AUE BEGEISTERT 
IN DER KIRCHE VON FALKENAU

Wie angekündigt, kam das Erzgebirgsensemble Aue am  
14. Dezember zu einem festlichen Erzgebirgs- und Berg-
mannskonzert in der Adventszeit nach Falkenau. In der 
Kirche erwartete die vielen Besucher ein unterhaltsames 
Weihnachtsprogramm mit Gesang, original erzgebirgischer 
Volksmusik, bergmännischem Brauchtum, Volkstrachten, 
Mundart, Humor sowie der Weltrarität „Russische Hörner“. 
Veranstalter des Weihnachtskonzerts war unser Heimat-
verein mit freundlicher Unterstützung der ev.-luth. Kirch-
gemeinde Falkenau. 

Es war bereits der dritte Besuch in Falkenau. Nach den Wor-
ten von Ensemble-Leiter Steffen Kindt, der das Programm 
moderierte, wird „der schönste Ortsteil von Flöha“ für sein 
Ensemble inzwischen schon fast zum Heimspiel. Der dritte 
Besuch des Ensembles mit dem Motto: „Aus Tradition mo-
dern“ dürfte nicht der letzte gewesen sein! 

Heimatverein Falkenau/Sa. e.V.

Die Kirche von Falkenau war zum Weihnachtskonzert fast bis auf den letzten Platz gefüllt.

Die Begrüßung des Erzgebirgsensembles und der Dank für das beeindruckende 
Programm erfolgte im Namen des Heimatvereins und der Kirchgemeinde durch 
den Ortsvorsteher Martin Müller. 

Immer wieder ein Höhepunkt aller Programme des 
Ensembles: der Klang der Russischen Hörner

Fotos: Heimatverein Falkenau
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1. Am Sonntag, dem 26. Januar 2025 findet die Wahl
• des Landrats/der Landrätin im Landkreis Mittelsachsen 

statt.

 Die Wahlzeit dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

 Der Termin eines etwaigen zweiten Wahlgangs ist Sonntag, 
der 23. Februar 2025, in der Zeit von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2. Die Stadt Flöha ist in 8 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
in der Zeit bis zum 05. Januar 2025 übersandt worden sind, 
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
die oder der Wahlberechtigte wählen kann. Wenn der Wahl-
raum barrierefrei erreichbar ist, befindet sich auf der Wahl-
benachrichtigung unter dem Wahlraum das entsprechende 
Symbol für Barrierefreiheit (Rollstuhlpiktogramm). Andern-
falls findet sich an dieser Stelle das durchgestrichene Sym-
bol.

 Die drei Briefwahlvorstände treten zur Durchführung der Zu-
lassungsprüfung und anschließenden Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses am 26. Januar 2025 bzw. 23. Februar 2025 
um 15:00 Uhr in der Stadtverwaltung Flöha, Wasserbau (1. 
Etage), Claußstraße 3, 09557 Flöha zusammen.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 Die Stimmzettel für die Landratswahl sind von weißer Far-

be.
 Die Stimmzettel für den zweiten Wahlgang der Landrats-

wahl sind von der Farbe rosa.

 Der/die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten 
und der Wählerin/dem Wähler bei Betreten des Wahlraums 
ausgehändigt.

4. Jede Wählerin/Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Es wurden mehrere Wahlvorschläge zugelassen. Der 

Stimmzettel enthält die Familiennamen, Vornamen, Beruf 
oder Stand sowie Postleitzahl und Wohnort entsprechend 
der nach § 20 Absatz 1 SächsKomWO bekanntgemachten 
Anschrift der Bewerberinnen/Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge in der nach § 19 Absatz 7 SächsKomWO 
festgestellten Reihenfolge.

5.  Die Wählerin/Der Wähler gibt die Stimme in der Weise ab, 
dass sie/er auf dem Stimmzettel eine/einen der im Stimm-
zettel aufgeführten Bewerberinnen/Bewerber durch Ankreu-
zen oder auf eine andere eindeutige Weise kennzeichnet.

6. Jede Wählerin/Jeder Wähler kann – außer sie/er besitzt 
einen Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie/er eingetragen ist. 
Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie ein amt-
licher Personalausweis oder Reisepass, bei ausländischen 
Unionsbürgerinnen/Unionsbürgern ein gültiger Identitäts-
ausweis oder Reisepass, mitzubringen. Die Wahlbenach-

richtigung wird bei der Wahl wegen eines etwaigen zwei-
ten Wahlganges nicht abgegeben. Beim zweiten Wahlgang 
soll sie abgegeben werden. Der Stimmzettel muss von der 
Wählerin/vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass die 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Das Fotografieren und Fil-
men in der Wahlkabine ist verboten.

7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimm-
abgabe in einem beliebigen Wahlraum des Wahlgebiets in 
seiner Gemeinde/Stadt/seinem Landkreis oder durch Brief-
wahl wählen. Gilt der Wahlschein für mehrere gleichzeitig 
durchzuführende Kommunalwahlen kann die persönliche 
Stimmabgabe nur in einem Wahlbezirk des jeweils kleinsten 
Wahlgebiets erfolgen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag und 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen sowie den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimm-
zettelumschlag) und dem Wahlschein mit der unterschrie-
benen Versicherung an Eides statt so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Gemeinde übersen-
den, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr ein-
geht. Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen 
nicht berücksichtigt. 

 Der Wahlbrief kann auch bei der Gemeinde abgegeben wer-
den.

9. Jede/Jeder Wahlberechtigte kann ihr/sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des 
Wahlrechts durch eine Vertretung anstelle der/des Wahlbe-
rechtigten ist unzulässig. Wahlberechtigte, die des Lesens 
unkundig oder wegen körperlicher Beeinträchtigung oder 
Behinderung gehindert sind, ihre Stimme allein abzugeben, 
können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer 
von den Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußer-
ten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson 
ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person er-
langt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung der/des Wahl-
berechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 
der/des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öf-

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 01/2025 
DER STADT FLÖHA

Wahlbekanntmachung

✃
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fentlich. Jede/r hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist.

 Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem 
sich der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor dem Zu-
gang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der Wählerinnen 
und Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede 
Unterschriftensammlung verboten (§ 17 Absatz 2 KomWG).

 Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragun-
gen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlent-

scheidungen ist vor Ablauf der Wahlzeit unzulässig (§ 17 
Absatz 3 KomWG).

Flöha, 03.01.2025

Holuscha
Oberbürgermeister

Aufgrund der ab 1. Januar 2025 geltenden neuen Rechtslage kam und kommt es zu Änderungen bei der Bewertung der 
Grundstücke. Gleichzeitig wird auch die Festsetzung der Grundsteuern den neuen gesetzlichen Regelungen angepasst. Die 
Stadt Flöha informiert, dass die zuletzt erteilten Grundsteuerbescheide möglicherweise zugleich Vorauszahlungsbeschei-
de für Folgejahre waren. Sie wurden in diesem Fall aufgefordert, bis zur Bekanntgabe eines neuen Bescheides jährlich zu be-
stimmten Fälligkeitsterminen Zahlungen auf die Grundsteuer zu leisten. Diese Zahlungsverpflichtungen entfallen ab dem  
1. Januar 2025 zunächst. 
Sollten Sie dem Kreditinstitut zur Bezahlung der Grundsteuer einen Dauerauftrag erteilt haben, stornieren Sie diesen bitte oder 
passen sie ihn auf den neuen Betrag an. 
Haben Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, ist nichts weiter zu tun. Ein Lastschrifteinzug erfolgt erst wieder, nachdem ein 
neuer Steuerbescheid erlassen wurde. Das uns erteilte SEPA-Lastschriftmandat gilt für die neue Grundsteuer weiter. 
Sofern für Ihren Grundbesitz eine Grundsteuer für 2025 festzusetzen ist, wird in jedem Falle ein neuer Grundsteuerbescheid ver-
sandt.

Amtsleiterin Finanzverwaltung
Stadtverwaltung Flöha

GRUNDSTEUER 2025



Nr. 01/2025STADTKURIER FLÖHA – AMTLICHER TEIL5–

Beschlüsse der 5. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 12.12.2024

Beschluss zur Änderung des Beschlusses Nr. 009/1/2024 zum Verkauf von 9 Flurstücken im Bebauungsplangebiet Bergmanns-
teig zum Zwecke der Komplettierung
Beschluss-Nr.: 031/5/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Umlagefinanzierung des LEADER-Regionalmanagements des Vereins zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flö-
ha- und Zschopautal e. V. im Zeitraum 01.07.2024 bis 31.12.2025
Beschluss-Nr.: 032/5/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Aufhebung des Beschlusses 310/44/2013 (Rückbau Seeberbrücke)
Beschluss-Nr.: 033/5/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Nr. 01/2025STADTKURIER FLÖHA – NICHTAMTLICHER TEIL

WICHTIGE Information zu den Klassentreffen im Oktober 2025

Leider müssen wir mitteilen, dass wir KEINE Anmeldungen mehr für die Klassentreffen am Samstag, 04.10.2025, entgegen- 
nehmen können. Die Platzkapazitäten in unserer Mensa sind für diesen Tag erschöpft.

Für die Klassentreffen am Freitag, 03.10.2025, sind noch geringe Platzkapazitäten vorhanden.

Wir bitten um Verständnis!
Förderverein der Schule Flöha-Plaue
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VIZEPRÄSIDENT DER INGENIEURKAMMER SACHSEN 
APPELLIERT AN POLITIK

Seit einigen Tagen steht fest, 
dass auch die beiden nicht ein-
gestürzten Brückenzüge an der 

Dresdner Carolabrücke abgerissen werden müssen. Zugleich 
herrscht immer noch Unklarheit über eine mögliche Öffnung 
der Brücke in Bad Schandau. Beide Bauwerke stehen exempla-
risch für den kritischen Zustand vieler Brücken in Deutschland. 
Jahrelanger Investitionsstau hat dazu geführt, dass diese Infra-
struktur am Rande ihrer Belastungsgrenzen steht. 
Dipl.-Ing. Ralf Donner, Vizepräsident der Ingenieurkammer 
Sachsen, stellt in Anbetracht der aktuellen Entwicklungen fest: 
„Es sind erheblich mehr Haushaltsmittel erforderlich als bisher. 
Diese müssen langfristig und dauerhaft sicher zur Verfügung 
gestellt werden. Vorstellbar wäre beispielsweise ein ‚Brücken-
programm‘ mit konkreten Zielsetzungen und gesicherter Fi-
nanzierung. Die bisherigen Ansätze sind nicht ausreichend. Die 
Haushaltsmittel sollten mindestens den Substanzverfall ent-
sprechend den Abschreibungen abdecken. Zuzüglich sind Bau-
kostensteigerungen und notwendige Sofortmaßnahmen an den 
Spannbetonbrücken zu bedenken. Ich appelliere an die Staats-
regierung und alle Mitglieder des sächsischen Landtags, den 
Planungsvorlauf unverzüglich zu starten. Es ist höchste Zeit, 
entschlossen zu handeln, um die Sicherheit der Bevölkerung 
und das Vertrauen in die öffentliche Infrastruktur nachhaltig zu 
gewährleisten. Die sächsischen Ingenieure stehen bereit.“ 

Die Experten der Ingenieurkammer Sachsen sehen in der Be-
schleunigung von Genehmigungen ebenso großen Handlungs-
bedarf. Dies kann geschehen durch Fortschreibung des sächsi-
schen Straßengesetzes, mit Vereinfachung der Regulierungen 
für Ersatzneubauten oder auch mit Vereinfachung und Ver-
einheitlichung von naturschutzfachlichen Anforderungen. Un-
abdingbar sind hier gleichfalls eindeutige Rechtsbegriffe für 
bauliche Eingriffe und die Aufnahme der vereinfachten Geneh-
migungsregelung für Bundesfernstraßen für sächsische Bauvor-
haben.

Pressekontakt:
Antje Andrich
Dipl.-Medienmanagerin
Referatsleiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Ingenieurkammer Sachsen
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Annenstraße 10
01067 Dresden
+49 351 43833-74
+49 351 43833-80
andrich@ing-sn.de
https://ing-sn.de

„Brückenprogramm mit konkreten Zielen und gesicherter Finanzierung notwendig“

Bei den Informationstagen „Theorie trifft 
Praxis!“ erhalten interessierte Schülerin-
nen und Schüler einen Blick hinter die 

Kulissen der Berufsschulzentren im Landkreis Mittelsachsen 
und können sich in den Ausbildungsberufen ausprobieren.

Für viele mittelsächsische Jugendliche steht in diesem oder 
nächsten Schuljahr der Schulabschluss an. Viele von ihnen wis-
sen auch schon, wie es beruflich weitergehen soll und auch der 
Ausbildungsbetrieb hat bereits grünes Licht gegeben. Vielmals 
wird die Berufswahl auch dadurch beeinflusst, welche Berufs-
schule zu besuchen ist. Am besten in der näheren Umgebung, 
ohne lange Fahrtwege.

Und wie schon Goethe es in seinem Gedicht „An die Freude“ 
formulierte:
„Warum in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah.“

Häufig sind die Perspektiven und Möglichkeiten, die mittel-
sächsische Berufsschulzentren bieten, den künftigen Azubis gar 
nicht bekannt. Um das zu ändern, finden auch in diesem Schul-
jahr die Informationstage „Theorie trifft Praxis“ an den mittel-
sächsischen Berufsschulzentren statt.

Hier stellen Fachlehrkräfte und aktuelle Azubis die angebote-
nen Ausbildungsberufe anschaulich vor, an kleinen Arbeitssta-
tionen kann schon mal die Praxissituation getestet werden und 
Fragen werden direkt beantwortet. Darüber hinaus informieren 
die Beruflichen Schulzentren über Ihre Bildungsangebote am 
Beruflichen Gymnasium (BSZ „Julius Weisbach“ Freiberg) oder 
an der Fachoberschule (BSZ Döbeln-Mittweida), die jeweils auf 
ein späteres Studium vorbereiten sollen.

Am 24.01.2025 öffnet das Berufliche Schulzentrum Döbeln-
Mittweida am Standort Rochlitz von 15 – 18 Uhr seine Türen, 
wo interessierte Schülerinnen und Schüler einen Einblick in die 
Berufsbilder Krankenpflegehelfer/in, Sozialassistent/in und Er-
zieher/in erhalten. Am 25.01.2025 findet der Informationstag 
„Theorie trifft Praxis!“ dann von 9 – 12 Uhr parallel an den 
Standorten Döbeln und Mittweida statt. In Döbeln werden 
hierbei die Berufe Sozialassistent/in und Erzieher/in vorgestellt, 
während am Standort Mittweida die Möglichkeiten an der Fach-
oberschule in den Fachrichtungen Wirtschaft & Verwaltung, 
Technik sowie Gesundheit & Soziales im Fokus stehen.

Das Berufliche Schulzentrum für Agrarwirtschaft, Ernährung 
und Hauswirtschaft Freiberg mit Fachschulzentrum Freiberg 

DER SCHULABSCHLUSS IST IN SICHTWEITE 
UND WIE GEHT ES DANACH WEITER?
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WERDE TEIL VON CHEMNITZ 2025 –  
WERDE VOLUNTEER

– Zug stellt am 30.01.2025 von 9:30 – 12 Uhr die Berufe Land-
wirt/in, Tierwirt/in, Koch/Köchin und Sozialassistent/in vor. Da 
die Plätze der einzelnen Veranstaltungen begrenzt sind, ist eine 
vorherige Anmeldung zu diesem Termin erforderlich.

Im Beruflichen Schulzentrum für Technik und Wirtschaft „Ju-
lius Weisbach“ in Freiberg werden am 08.02.2025 Einblicke in 
die Ausbildungsberufe aus den Bereichen Bautechnik, Elektro-
technik, Metalltechnik und Fahrzeugtechnik sowie Wirtschaft 
und Verwaltung gewährt und die Möglichkeiten am Beruflichen 
Gymnasium vorgestellt. Hier haben Interessierte zudem die 
Möglichkeit, sich bei Unternehmen aus der Region, welche sich 
an diesem Tag ebenfalls im BSZ präsentieren, über die dorti-
gen Ausbildungs-, Ferienjob- und Praktikumsmöglichkeiten zu 
informieren.

Gute Orientierungspunkte, um Jugendliche auf das zukünftige 
Arbeitsleben vorzubereiten bieten die „Woche der offenen Un-
ternehmen“ vom 17.03.2025 – 22.03.2025, die Ausbildungsmes-
sen „Schule macht Betrieb“, welche im kommenden Schuljahr 
am 23.08.2025 in Mittweida, am 30.08.2025 in Freiberg und am 
06.09.2025 in Döbeln stattfinden, sowie die ganzjährig mögli-
che „Stippvisite Wirtschaft Mittelsachsen“.

Bei der „Woche der offenen Unternehmen“ und der „Stippvi-
site Wirtschaft Mittelsachsen“ erhalten die Schülerinnen und 
Schüler einen Blick hinter die Kulissen der Unternehmen, kön-
nen sich vor Ort ein Bild vom Ausbildungsbetrieb machen und 
mit Belegschaft, Azubis und sogar der Geschäftsführung ins 
Gespräch kommen. Auf den Ausbildungsmessen „Schule macht 
Betrieb“ haben potenzielle Auszubildende die Möglichkeit, Kon-
takte zu Ausbildungsunternehmen der Region zu knüpfen und 
sich über zahlreiche Karrieremöglichkeiten zu informieren.

Ebenso wichtig wie der passende Ausbildungsbetrieb und die 
Ausstattung vor Ort, um praktische Erfahrungen während der 
Ausbildung zu sammeln, ist die Berufsschule, in welcher die 
dazugehörige Theorie fachspezifisch und kompetent vermittelt 
wird, wodurch die gesamte Ausbildung erst zu einer „runden 
Sache“ wird.

Organisiert werden die Informationstage „Theorie trifft  
Praxis!“ von den Beruflichen Schulzentren im Landkreis Mittel-
sachsen in Zusammenarbeit mit der GIZEF GmbH in Freiberg.

Bei Fragen, Wünschen und Anregungen steht das Organisati-
onsteam unter der E-Mail-Adresse welcome@gizef.de zur Ver-
fügung.

Du bist neugierig, offen und hast Spaß am Umgang mit Men-
schen? Dann suchen wir genau Dich! Im Rahmen der Europäi-
schen Kulturhauptstadt 2025 möchten wir unsere Bahnhofshal-
le in Flöha zu einem lebendigen Ort der Begegnung machen. 
Dafür brauchen wir Deine ehrenamtliche Unterstützung!

Deine Aufgaben:
• Betreuung einer spannenden Ausstellung des Instituts für 

Auslandsbeziehungen zur Textilgeschichte mit dem Titel 
„Verstrickungen“ 

• Ansprechperson für Besucher
• Unterstützung bei kleineren organisatorischen Aufgaben

Was wir bieten:
• Einmalige Einblicke in ein internationales Kulturprojekt
• Die Möglichkeit, Teil einer lebendigen Gemeinschaft zu wer-

den
• Kennenlernen von Menschen aus verschiedenen Kulturen
• Verpflegung während Deiner Einsätze

Dein Profil:
• Du hast das 18. Lebensjahr vollendet
• Du bist interessiert an internationalen Themen und Kulturen
• Du bist kommunikativ und hast Freude am Umgang mit Men-

schen
• Du bist zuverlässig und engagiert
• Du bist bereit, dich in unser Team einzubringen
• Du stehst für die Grundwerte Freundschaft, Respekt, Tole-

ranz, Solidarität und Verantwortung

Zeitraum:
Regelmäßig in der Zeit von April bis August 2025

Interesse geweckt?
Dann schicke uns Deine Bewerbung Interessensbekundung mit 
einem kurzen Anschreibenper E-Mail, in dem welcher Du uns 
auch kurz etwas von Dir erzählst, bis zum 28. Februar 2025 an 
kultur@floeha.de.

Werde Teil von etwas Besonderem und gestalte mit uns ge-
meinsam die Kulturhauptstadtregion 2025 in Flöha!

Gesucht: Engagierte Freiwillige für die Betreuung einer Ausstellung des Institutes für 
Auslandsbeziehungen (ifa) zur Textilgeschichte
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ADVENTSTÜRCHEN UND „TAG DER OFFENEN TÜR“ 
BEGEISTERTEN BESUCHER

Am Dienstag, dem 3. Dezember 2024, öffnete die Stadtverwal-
tung Flöha die Türen ihres neuen Verwaltungssitzes und des 
Wasserbaugebäudes zu einem besonderen „Tag der offenen 
Tür“. Von 15:00 bis 18:00 Uhr nutzten zahlreiche interessierte 
Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, die frisch sanierten 
und umgenutzten Räumlichkeiten zu besichtigen.
Zwei Führungen durch die Stadtverwaltung, welche von Bau-
amtsleiter André Stefan geleitet wurden, waren gut besucht. 
Die Gäste zeigten sich beeindruckt von der modernen Gestal-
tung der Gebäude und den kreativen Lösungen zur Umnutzung. 
Besonders die Einblicke in laufende und geplante Bauvorhaben 
der Stadt weckten großes Interesse. 
Parallel dazu präsentierten sich die Stadtfeuerwehr Flöha und 
der städtische Bauhof entlang der Claußstraße mit ihren neu-
esten Fahrzeugen. Auch die Technik der Wasserwehr wurde an-
schaulich vorgestellt und stieß auf große Begeisterung bei Jung 
und Alt. Die eindrucksvolle Ausstellung vor den Gebäuden run-
dete den gelungenen Nachmittag ab.
Der Förderverein für Nachwuchssport hat einen Stand mit Glüh-
wein und Roster betrieben, an welchem sich interessierte Be-
sucher des „Tages der offenen Tür“ stärken konnten. 

ERSTES ADVENTSTÜRCHEN AM NEUEN VERWALTUNGSSITZ
Ein weiteres Highlight des Tages war das dritte Adventstür-
chen im Rahmen des beliebten „Lebendigen Adventskalenders“, 
welcher vom Gewerbe- und Festverein Flöha ins Leben gerufen 
wurde. Um 17:00 Uhr lud die Stadtverwaltung die Besucher in 
das festlich geschmückte Foyer der Alten Baumwolle ein.
In gemütlicher Atmosphäre genossen die Gäste eine unter-
haltsame Stunde mit einem kleinen kulturellen Programm, das 
Weihnachtsstimmung verbreitete. Oberbürgermeister Volker 
Holuscha und Helga Rauschenbach haben weihnachtliche Ge-
schichten verlesen und sorgten für den ein oder anderen, auf-
heiternden Moment. Musikalische Beiträge und weihnachtliche 
Genüsse sorgten für leuchtende Augen und zufriedene Gesich-
ter. 
Die Stadtverwaltung Flöha zeigte sich erfreut über die positive 
Resonanz und die hohe Besucherzahl. Der Tag der offenen Tür 
und das Adventsprogramm boten eine wunderbare Gelegenheit, 
die neuen Räumlichkeiten und die engagierte Arbeit der Stadt-
verwaltung der Öffentlichkeit vorzustellen.

Bauamtsleiter André Stefan erklärte im Rahmen der Führungen die weiteren Bau-
vorhaben der Stadtverwaltung. Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Anja Irmscher

Unter anderem präsentierte der Bauhof der Stadt Flöha seine Kommunaltechnik 
und die Wasserwehr der Stadt die Technik für den Katastrophenschutz. Foto: Stadt-
verwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Oberbürgermeister Volker Holuscha und Helga Rauschenbach haben Geschichten 
zum Adventstürchen in der Stadtverwaltung Flöha verlesen. Foto: Stadtverwaltung 
Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Das Adventstürchen am neuen Verwaltungssitz war gut besucht. Foto: Stadtverwal-
tung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

❅   ❅   ❅   ❅   ❅   ❅   ❅   ❅
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EINE BERUFLICHE ÄRA GEHT ZU ENDE

FÖRDERZENTRUM WIRD FARBENFROHER
Kurz vor dem Jahresende gab es am Förderzentrum Flöha Grund 
zu feiern. Denn die Bildungseinrichtung an der Schillerstraße ist 
jetzt noch etwas farbenfroher geworden. Dafür war aber keine 
externe Ausschreibung erforderlich, um bestimmte Fachbetrie-
be zu beauftragen. Vielmehr packten die Mädchen und Jungen, 
die an der Bildungseinrichtung lernen, selbst mit an.
Dazu hatte sich die Bildungseinrichtung die Volkskunstschule 
Oederan mit ins Boot geholt. Unter dem Motto „Was uns trägt“ 
haben die Schülerinnen und Schüler Ideen entwickelt und die-
se auf Bildern dargestellt. „Die Kinder und Jugendlichen sollten 
zeichnen, was für sie im Leben Bedeutung hat und ihnen wich-
tig ist. Auf den Bildern ging es zum Beispiel um die Themen Na-
tur, Religion, Fußball, Urlaub und Frieden. Die Zusammenarbeit 
mit der Förderschule verlief sehr gut“, sagte Rolf Büttner, der 
Chef der Volkskunstschule. Er sammelte die Entwürfe und berei-
tete sie auf. „Mit den Bildern haben wir die Säulen gestaltet, die 
unseren Schulanbau tragen. Damit wurde ein Beitrag geleistet, 
unser Außengelände weiter zu verschönern. Aus unserem Haus 
engagierte sich Lehrerin Margitta Triebe sehr für diese Aktion“, 
erklärte Schulleiter Erik Nerger.
Die Projektidee wurde im Rahmen des Vernetzungstreffens 
„KuBi Markt 2023“ des Kulturraums Erzgebirge-Mittelsach-
sen in Augustusburg vorgestellt und mit einem Förderpreis in 
Höhe von 1.500 Euro prämiert. „Besonders an diesem Projekt ist 
die Authentizität, denn alle Bildideen der Schüler wurden auf 
die Säule übertragen, ohne Form- oder Merkmalsveränderun-

gen vorzunehmen“, hob der Schulleiter hervor. Der parteilose 
Oberbürgermeister der Stadt Flöha, Volker Holuscha, nutzte die 
offizielle Einweihung des Säulenprojekts, um sich die kleinen 
unterschiedlichen Kunstwerke ganz aus der Nähe anzuschauen.
Im Anschluss an die Präsentation stimmten sich die Gäste mit 
einem gemeinsamen Singen auf Weihnachten ein. „Alle Be-
teiligten freuten sich über die tolle Atmosphäre, die während 
des gemeinsamen Programms herrschte. Danach ließen wir uns 
Bratwurst und Kinderpunsch schmecken“, sagte Nerger. Am För-
derzentrum Flöha werden aktuell rund 240 Kinder und Jugend-
liche von 40 Lehrkräften in den Förderschwerpunkten Lernen 
und Sprache unterrichtet. kbe

Rolf Büttner (hinten) setzte das Projekt federführend um. Foto: Gerald Helling

Matthias Richter muss schmunzeln. „Als ich am 1. November 
1994 hier meine Arbeit begann, war es alles andere als einfach. 
Zum Glück haben mir damals die erfahrenen Kameraden Klaus 
Altmann und Rüdiger Buhr aus Freiberg unkompliziert gehol-
fen“, sagt der 64-Jährige. Rund 30 Jahre war er im Gebäude 
der Feuerwache an der Turnerstraße Flöha als Feuerwehrtech-
nischer Mitarbeiter der Stadt Flöha unter anderem dafür ver-
antwortlich, in der Atemschutzwerkstadt Atemschutzgeräte zu 
desinfizieren und zu prüfen, Pressluftflaschen nach Einsätzen 
und Übungen zu füllen sowie die Schlauchpflegeanlage zu be-
treiben. Zudem war Richter, der 1976 Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Flöha wurde, Ausbilder im Auftrag des Feuerwehr-
technischen Zentrums des Landkreises Mittelsachsens. Für die 
Wehren der Region ist er alles andere als ein Unbekannter. „Im 
Laufe der Jahre habe ich 555 Personen zum Atemschutzgerä-
teträger ausgebildet und im Rahmen der Weiterbildung auf 
der Atemschutzübungsanlage im Hause rund 7000 Durchläufe 
durchgeführt. Mit den jungen Leuten zu arbeiten, hat immer 
Spaß gemacht“, erklärt Richter. Zudem stand er der Flöhaer 
Wehr fünf Jahre als Leiter vor. Noch jetzt agiert er als stellver-
tretender Wehrchef. „Die Zusammenarbeit mit den Kameradin-
nen und Kameraden aus den benachbarten Wehren war immer 
angenehm. Ein großer Dank gilt auch meiner Familie. Sie brach-
te viel Verständnis auf, da die Ausbildungen oft an Wochenen-
den oder den frühen Abendstunden stattfanden“, erklärt Rich-
ter, der nun den Stab an Marcel Grünert weitergibt und in den 
Ruhestand wechselt. „Zwei Monate war Zeit, um parallel die 
Übergabe vorzubereiten“, erklärt der 34-Jährige Nachfolger, der 

seit 2003 in der Feuerwehr Flöha mitmischt und der Gerätewart 
der Truppe ist. „Das Aufgabengebiet ist sehr groß und komplex. 
Matthias hat mir aber schon viele Tipps und Kniffe verraten“, 
erklärt Grünert. „Ich werde ihm auch künftig mit Rat und Tat zur 
Seite stehen, wenn es erforderlich ist“, meint Matthias Richter, 
der zudem die angenehme Kooperation mit der Stadtverwal-
tung Flöha und dem Landkreis Mittelsachsen während seines 
Berufslebens hervorhebt. Er wird trotz seines Rentenbeginns 
künftig weiterhin als Ausbilder in Teilzeit tätig sein. kbe.

Matthias Richter (r.) hat in der Feuerwache Flöha den Staffelstab an Marcel Grünert 
(l.) übergeben. Foto: Knut Berger
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Bis einschließlich 15. Februar 2025 wer-
den abgeschmückte Bäume kostenfrei 
auf den Wertstoffhöfen angenommen. 
Danach ist die Entsorgung kostenpflich-
tig. Der Transport des schon nadelnden 
Baumes kann in  Säcken zum Wertstoff-
hof erfolgen. Der restlos abgeschmückte 
und klein gesägte Baum kann auch über 
die Biotonne entsorgt werden.

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen 
gerne und der 03731 2625 -41/42/44 oder 
unter 
abfallberatung@ekm-mittelsachsen.de 
zur Verfügung.

Weihnachtsbaument- 
sorgung

Für die Entsorgung der Weihnachtsbäu-
me übernimmt die Stadt Flöha wieder 
zusätzlich zum Angebot der Entsor-
gungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH, 
die Abholung der ausgedienten Weih-
nachtsbäume im Stadtgebiet Flöha und 
dem Ortsteil Falkenau.

Bis zum 02. März 2025 können die Weih-
nachtsbäume an den bekannten Stand-
orten der DSD-Altglassammelcontainer 
abgelegt werden.
Die Weihnachtsbäume sind unbedingt 
ohne Schmuckreste zu entsorgen!

Weiterhin besteht die Möglichkeit, die 
abgeschmückten Bäume kostenfrei bis 
15. Februar 2025 entsprechend dem Ab-
fallkalender des Landkreises Mittelsach-
sen bei den Wertstoffhöfen abzugeben. 
Zudem kann der restlos abgeschmückte 
und klein gesägte Baum auch über die 
Biotonne entsorgt werden.

Am Dienstag, den 18. Februar 2025 bie-
tet die AfU e.V. die Möglichkeit in der Zeit 
von 13:00 – 14:00 Uhr in Lichtenau, im 
Haus KONTAKT, Auerswalder Hauptstr. 
193 und von 15:30 – 16:30 Uhr in Flö-
ha, in der Stadtverwaltung (Wasserbau), 
Clausstr. 3, Wasser- und Bodenproben 
untersuchen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das 
Wasser sofort auf den pH-Wert und die 

Nitratkonzentration untersucht werden. 
Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Wasser 
(ca. 1 Liter) in einer Kunststoff-Mineral-
wasserflasche mitbringen. Auf Wunsch 
kann die Probe auch auf verschiedene 
Einzelparameter z.B. Schwermetalle oder 
auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqua-
lität überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für 
eine Nährstoffbedarfsermittlung entge-
gengenommen. Hierzu ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gartens Boden 
auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 
Gramm der Mischprobe für die Untersu-
chung zur Verfügung stehen.

Wasser- und Bodenanalysen

Bild von Alexandra_Koch auf Pixabay
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WOHNGRUPPE ERLEBT BESONDERE MOMENTE
Große Aufregung herrschte kurz vor Weihnachten in der Wohn-
gruppe der Volkssolidarität in Flöha. Die Kinder und Jugendli-
chen der Einrichtung, die sich seit einigen Jahren im Wohnge-
biet „Am Sattelgut“ befindet, hatten sich in einer gemütlichen 
Runde eingefunden und schauten immer wieder erwartungsvoll 
in eine Ecke, in der zahlreiche liebevoll eingepackte Geschenke 
auf ihre Empfänger warteten. Schließlich kannte die Freude kei-
ne Grenzen, als alles ausgepackt wurde.
Möglich wurde die Aktion, weil die Schönerstädter Landtags-
abgeordnete Susan Leithoff und Unternehmer Olaf Zachert die 
Idee dazu hatten. „Wir wollten beide unbedingt der Einrichtung 
in Flöha helfen. Der Flöhaer Oberbürgermeister Volker Holu-
scha stellte dazu den Kontakt zur Volkssolidarität her. Danach 
konnten wir die Details besprechen“, sagte die CDU-Politike-
rin. Schließlich wurden Wunschzettel geschrieben und danach 
durch Susan Leithoff eine Einkaufsliste aufgestellt. „Inklusive 
Auswahl der Geschenke, Einkauf und Einpacken hatte ich be-
stimmt drei Tage zu tun. Aber für dieses ganz spezielle Vorha-
ben war mir keine einzelne Sekunde zu schade“, meinte Susan 
Leithoff. Die strahlenden Kinderaugen seien der schönste Lohn 
gewesen. Das Geld in Höhe von 2.800 Euro stellte fast aus-
nahmslos Unternehmer Zachert zur Verfügung, der aus Grün-
heide bei Berlin stammt und seit 1. Mai 2024 Inhaber der DAMB 
GmbH ist. „In diesem Betrieb sind in Döbeln 80 Mitarbeiter vor 
allem damit beschäftigt, Großanlagen aus Stahl, wie zum Bei-
spiel Getreidesilos, herzustellen“, verriet der Investor.
Neben Geschenken für einzelne Kinder und Jugendliche gab 
es auch Präsente für die gesamte Gruppe. Dazu zählten zwei 
Faltpavillons, ein Dreimannzelt und drei Strandmuscheln für 

den nächsten Sommerurlaub. „Wir betreiben hier nicht nur die 
Wohngruppe der Volkssolidarität, Regionalverband Freiberg, 
sondern auch die Inobhutnahmestelle des Landkreises Mittel-
sachsen. Zu uns kommen die Mädchen und Jungen aus den un-
terschiedlichsten Gründen“, sagte Einrichtungsleiterin Corinna 
Reichenbach, die sich herzlich bei den Initiatoren dieser weih-
nachtlichen Überraschung bedankte. Insgesamt gibt es im Haus 
18 Plätze. Um die Betreuung kümmern sich 17 Sozialpädagogen 
und Erzieher. kbe

Olaf Zachert, Susan Leithoff und Volker Holuscha (v.l.) übergaben die Geschenke. 
Foto: Knut Berger

Wer eine Blutspende leistet, kann damit drei Menschen helfen. 
Denn aus einer Spende werden drei unterschiedliche Blutprä-
parate gewonnen, und Patienten erhalten je nach individueller 
Diagnose jeweils das Präparat, das sie zur Genesung oder zum 
Überleben brauchen. 
Eines der Einsatzgebiete von Blutpräparaten betrifft mit rund  
4 % aller Präparate „Komplikationen bei Geburten“. So benöti-
gen zum Beispiel fast alle deutlich zu früh geborenen, noch sehr 
unreifen Kinder insbesondere Transfusionen mit Erythrozyten-
konzentraten, also den roten Blutkörperchen. Laut Dr. med. 
David Szekessy, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin und 
Neonatologe, liegen die Gründe dafür bei den sehr kleinen Pa-
tienten in dem geringen Gesamtblutvolumen, einem erhöhten 
Blutungsrisiko, den Verlusten durch diagnostische Blutentnah-
men, der reduzierten Blutbildung sowie Infektionen. 

Im Blutspendemagazin des DRK-Blutspendedienst Nord-Ost be-
richtet eine junge Mutter, wie sie die Zeit erlebte, als ihr kleiner 
Sohn drei Monate zu früh geboren wurde und bereits in den ers-
ten Tagen seines Lebens mehrere Bluttransfusionen benötigte, 
um überhaupt ins Leben starten zu können. 
https://www.blutspende.de/magazin 

Weitere Einsatzgebiete für Blutpräparate sind unter anderem 
Krebserkrankungen mit 19 %, Herzerkrankungen mit 16 %, so-
wie Verletzungen aus Straßenverkehrs-, Sport-, Berufs- und 
Haushaltsunfällen mit 12 %.

Am 4. Februar ist Weltkrebstag. An diesem Tag wird die öffent-
liche Aufmerksamkeit auf die Gruppe der Patienten gerichtet, 
die aufgrund von Tumorerkrankungen im Rahmen ihrer Thera-

EINSATZGEBIETE FÜR BLUTSPENDEN
Eine Spende hilft Patienten mit unterschiedlichsten Diagnosen
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pien oftmals regelmäßig über einen langen Zeitraum hinweg 
auf Bluttransfusionen angewiesen sind.
Wer sich rund 45 Minuten Zeit für eine Blutspende nimmt, hilft 
Patienten, die aufgrund unterschiedlichster Diagnosen auf das 
Engagement ihrer Mitmenschen angewiesen sind. Denn Blut 
lässt sich nicht künstlich herstellen. Es kann beim Überleben 
helfen oder den Start ins Leben überhaupt erst ermöglichen. 
Für alle DRK-Blutspendetermine wird um Terminreservierung 
gebeten, die online https://www.blutspende-nordost.de/blut-
spendetermine/ oder telefonisch über die kostenlose Hotline 
0800 11 949 11 oder über den Digitalen Spenderservice www.
spenderservice.net erfolgen kann. 
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist im digita-
len Blutspende-Magazin www.blutspende.de/magazin oder im 
Podcast „500 Milliliter Leben“ www.blutspende.de/podcast zu 
finden.

Die nächste Blutspendeaktion in 
Ihrer Region findet statt

am 04.02.2024 
von 14:00 bis 19:00 Uhr

im Stadtsaal der 
Alten Baumwolle, 

Claußstraße 3 in Flöha

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
gemeinnützige GmbH
ITM Chemnitz
Zeisigwaldstr. 103
D-09130 Chemnitz
Tel: +49 371 43220-68  •  Fax: +49 371 43220-88
E-Mail:  c.kuske@blutspende.de 
Web:  www.blutspende.de

VERKEHRSREGEL – RECHTS VOR LINKS

Rechts vor links gilt in Deutschland ganz generell an Kreuzun-
gen und Einmündungen, an denen weder Verkehrszeichen 
noch Ampeln vorhanden sind.
Das heißt, grundsätzlich hat der Kraftfahrzeugführer und auch 
der Fahrradfahrer, der von rechts kommt, Vorfahrt, während die 
anderen Fahrer wartepflichtig sind. 
Es muss also nicht gesondert durch ein Schild auf die Rechts-
vor-links-Regel hingewiesen werden.
Innerhalb eines verkehrsberuhigten Bereichs gilt die Regel 
„rechts vor links“.
Anders verhält es sich jedoch am Ende eines verkehrsberuhig-
ten Bereichs, also dort, wo dieser in eine nicht-verkehrsberu-
higte Straße mündet. Hier gilt es, der „normalen“ Straße immer 
Vorfahrt zu gewähren.

AUS BLAU WIRD GRÜN – TAUSCH DES VERSICHERUNGSKENN-
ZEICHENS NICHT VERGESSEN!

Ab 1.März 2025 wird wieder ein neues Versicherungskennzei-
chen benötigt. Für das Versicherungsjahr 2025/2026 wird das 
Versicherungskennzeichen die Farbe Grün haben. 

Ihre Bürgerpolizistin / Ihr Bürgerpolizist

Ihre Polizei informiert
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Bei der 12. Auflage des Laufcups der Sparkassen-Stiftung für Ju-
gend und Sport der Sparkasse Mittelsachsen haben auch zahl-
reiche Sportlerinnen und Sportler aus Flöha und Falkenau das 
Niveau in den 11 Wettbewerben mitbestimmt. Das wurde zur 
Abschlussveranstaltung der Wettkampfserie deutlich, die in den 
Räumen der Sparkasse Mittelsachsen in Freiberg stattfand. Flö-
has Oberbürgermeister Volker Holuscha zählte zu den Gästen. 
Bevor jedoch die erfolgreichsten Läuferinnen und Läufer ihre 
Anerkennung erhielten, zog der stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende der Sparkassenstiftung, Dirk Helbig, kurz Bilanz. „In 
den einzelnen Wettbewerben gab es 2700 Zieleinläufe, und ins-
gesamt sind die Teilnehmerzahlen weiter gestiegen. Groß war 
die Teilnehmerzahl im Kinder- und Jugendbereich, während der 
älteste Starter weit über 80 Jahre alt war“, so Helbig.

Insgesamt wurden die Gesamtsieger in acht Wertungsklassen 
gekürt. In diese Bilanz wurden Athleten aufgenommen, die an 
mindestens sieben Läufen teilgenommen hatten. Bei Punkt-
gleichheit wurde das Resultat aus einem achten Lauf herange-
zogen. So ging es zum Beispiel bei den Männern ab 50 Jahre 
knapp zu. Den Sieg holte sich mit einem Zähler Vorsprung Frank 
Schreiber vom TSV Flöha vor Enrico Heinrich (SV Einheit Bräuns-
dorf) und Achim Bausch (SV Altenhain). „Ich habe früher als 
Leichtathlet an DDR-Spartakiaden teilgenommen, habe dann 
aber eine Pause eingelegt“, sagte Schreiber. Durch Zufall sei er 
dann in die Trainingsgruppe von Dieter Buschbeck geraten und 
wurde Mitglied beim TSV Flöha, so der 59-Jährige. „Dieter arbei-
tet sehr professionell und kommt mit seiner Art und Weise bei 
uns sehr gut an. Zudem motiviert er dich immer wieder“, erklär-
te Schreiber, der seit mehreren Jahren wieder aktiv ist. Neben 
den Einheiten beim TSV Flöha trainiert er an den Wochenenden 
zusätzlich zu Hause. In der gleichen Altersklasse der Damen 
setzte sich Ursula Weigel aus Thalheim durch. „Sie hat vermut-
lich ein Abo auf diesen 1. Rang abgeschlossen“, sagte Dirk Hel-
big schmunzelnd. Auf den Plätzen folgten Katrin Winkler aus 
Niederwiesa und die Oederanerin Kerstin Möbius. Knapp ging 
es auch bei den Herren in der AK 30 – 49 zu. Dort hatte Robert  

Walther vom TSV Flöha in der Endabrechnung einen Zähler mehr 
auf dem Konto als Marco Hofmann vom SV Einheit Bräunsdorf. 
Dritter wurde Marcel Schmidt aus Falkenau.

Robert Walther gelang mit seinem Triumph zugleich die Titel-
verteidigung. Der 42-Jährige lobte die Vielfalt der Laufserie. 
„Jede Strecke hatte ihren eigenen Charakter, Qualität und ihr 
spezielles Profil.“ Alle Veranstaltungen seien durch die gastge-
benden Vereine sehr gut organisiert gewesen. Gelaufen wurde 
in Flöha, Leubsdorf, Oederan. Wechselburg und Lichtenberg. 
Weitere Stationen waren Falkenau, Erdmannsdorf, Bräunsdorf, 
Großschirma und Linda. Erstmals zählte auch Sayda dazu.

In der Endanrechnung liefen Corinna Ramm (Trial – and Roa-
drunner Flöha/Silber Frauen II) und Dana Hinz (TSV Falkenau/ 
Bronze/Frauen II) ebenfalls auf das Podest. Laura Sieber (TSV 
Flöha/Schülerinnen) verpasste als Gesamtvierte knapp das 
Podest. „Ich bin von den gezeigten Leistungen der Aktiven aus 
unserer Stadt sehr begeistert. Es zeigt zugleich, wie seit Jahren 
zielstrebig in den Sportvereinen in Flöha und Falkenau gearbei-
tet wird“, erklärte Oberbürgermeister Holuscha.

Einen speziellen Dank richtete Dirk Helbig an das Auswertungs-
team um Thomas Schröder, das in Sachen Anmeldung und Er-
gebniserstellung die Digitalisierung vorangetrieben hat. „Ich 
profitiere dabei vom Wissen, der Hardware und den Fähigkeiten 
von Martin Springer“, bekräftigte der Falkenauer Laufexperte. 
Springer, der aus Halle stammt, stellt die erforderliche Technik 
und die Programme zur Verfügung. Seine Premiere erlebte das 
Duo zum Auftakt des Sparkassen-Cups 2023 im März in Flöha. 
Alle Ergebnisse sind im Internet (www.sparkassen-laufcup.de) 
abrufbar. kbe

+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Flöhaer Sportler bestimmen Niveau beim Laufcup mit

Sieger des Laufcups in verschiedenen Altersklassen aus Flöha und Falkenau mit dem 
Oberbürgermeister Volker Holuscha
Foto: Sparkasse Mittelsachsen

Waren zur Ehrung gut gelaunt: Robert Walther (r.) und Frank Schreiber vom TSV 
Flöha. Foto: Knut Berger
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Am 22.12.24 starteten 5 Sportler beim 4. Indoor Canoe Sprint 
Cup. Das ist ein Wettkampf wo auf Paddelergometern über 
350m visuell um die schnellste Zeit gepaddelt wird. Im großen 
Startfeld befanden sich unter anderem auch Olympiasieger und 
Weltmeister Tom Liebscher.

Aidan Pausch kämpfte sich bis ins Halbfinale in der weiblichen 
Jugend. Jakob Wagner belohnte sich bei den Herren Junioren 
mit Rang 3. Michael Petzold gewann sensationell Silber bei den 
Herren Senioren.

Highlight war die Vereinsstaffel, hier mussten jeweils 5 Sport-
ler hintereinander 200m paddeln. Aidan Pausch, Shania Richter, 
Franz Krones, Jakob Wagner und Michael Petzold zeigten Team- 
und Kampfgeist und belohnten sich mit Rang 4.
Nun freuen wir uns auf eine ebenso erfolgreiche neue Saison.

Wir wünschen allen ein glückliches und gesundes Jahr 2025. 

Hanna Lotta Neuber
Jugendleiterin KSV 1928 Flöha e.V.

KSV erfolgreich bei letztem Wettkampf des Jahres 2024

Siegerehrung des Staffelwettbewerbs beim Kanu Club Dresden, Bild: René Pausch

WERBUNG

25.01.25  Grüne Woche in Berlin 
05.02.25  Schlachtfest in der „Schwartenbergbaude“
18.02.25  Leipzig / Stadt & Flughafen 
02.04. – 06.04.25  Tulpenblüte in Holland
05.05. – 09.05.25  Frühlingsfahrt ins Blaue
19.05. – 24.05.25  Frühling in Niederösterreich
06.06. – 11.06.25  Filmschauplätze am Wilden Kaiser
22.06. – 27.06.25  Nordseeküste – Meer und mehr ...
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2 JAHRE BÜRGERENERGIE IN MITTELSACHSEN – 
ÜBER 200 MITGLIEDER

Seit zwei Jahren 
setzt sich WirMa-
chenEnergie eG für 
die erneuerbaren 
Energien im Land-
kreis Mittelsachsen 
ein. Pünktlich zum 
Jubiläum konnte 
die Bürgerenergie-
genossenschaft aus  
Rossau ihr 200. Mit-
glied aufnehmen: 
Antje Jönzen aus 
Jahnatal. „Ich mag 
direkte Wege: Ener-
gie von hier, ohne 
weite Transport-
trassen und große 
Energiekonzerne; 
Strom von der Son-
ne durch Photovol-
taik-Anlagen auf 
Dächern“, sagt die 
gelernte Buchbin-
derin, die seit reich-
lich einem Jahr 
als Käserin arbeitet und ihren kurzen Arbeitsweg zum Hofgut 
Pulsitz, direkt nebenan, sehr zu schätzen weiß. Auch ihr Mann 
Matthias Jönzen und die beiden Kinder Caroline und Moritz 
sind Mitglied geworden. „Mir gefällt der genossenschaftliche 
Gedanke bei WirMachenEnergie: Alle Mitglieder können mitbe-
stimmen und am Erfolg teilhaben“, ergänzt Matthias Jönzen. 
„Die Menschen auf dem Land tun sich und ihr Geld zusammen, 
um etwas für die Region und die Gemeinschaft zu schaffen. Wie 
früher als sich Bauern auf dem Land zusammenschlossen, um 
sich am Bau von Zuckerfabriken zu beteiligen und so der lokalen 
Wirtschaft zum Aufschwung verhalfen.“
Kristina Wittig, Vorstand bei WirMachenEnergie eG, freut sich 
über die Verstärkung im Norden Mittelsachsens durch Familie 
Jönzen und über den Aufschwung für die Frauenquote, „denn 
nur reichlich ein Viertel unserer Mitglieder ist weiblich.“ Im 
Durchschnitt hat jedes Mitglied 15 Anteile erworben also  
1.500 Euro investiert. Ein Anteil kostet 100 Euro und ein Mit-
glied darf maximal 200 Anteile kaufen.

DOPPELTER GEWINN FÜR „WIRMACHENENERGIE EG“

Beim eku-Zukunftspreis 2024 des Sächsischen Staatsministe-
riums für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 
(SMEKUL) hat die Bürgerenergiegenossenschaft gleich zwei 
Preise gewonnen. In der Kategorie „eku Erfolg“ haben sie durch 
„Gemeinschaftlichen Selbstbau der ersten Bürgerenergieanlage 
in Mittelsachsen“ überzeugt. Dieses solidarische Selbstbauen 
von Photovoltaik-Anlagen wollen die Initiatoren auch zukünftig 
fortführen und konnten damit in der Kategorie „eku Idee“ über-
zeugen. „Diese beiden Auszeichnungen sind ein starkes Zeichen 
für Bürgerenergie!“, so Kristina Wittig.

Derzeit wird die dritte Bürgerenergie-Anlage fertiggestellt auf 
dem Dach des Bauhofs der Gemeinde Niederbobritzsch. Für wei-
tere Projekte in 2025 hat die Genossenschaft bereits Vorberei-
tungen getroffen. „Es geht also voran mit gemeinschaftlicher 
Energiewende in Mittelsachsen“, so Kristina Wittig.

WirMachenEnergie eG
Plattform für Bürgerenergie in Mittelsachsen
Hermsdorf 18 |09661 Rossau
Tel.: +49 (0) 173 1877581
www.wme-eg.de

WirMachenEnergie eG gewinnt eku-Zukunftspreise und baut 3. PV-Anlage

Familie Jönzen, unserem 200. Mitglied 
Foto: Kerstin Rudolph

WERBUNG
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TERMIN-RÜCKBLICK

PURPLE PATH: Skulptur „Oben-Mit” von Osmar Osten in Chem-
nitz eingeweiht 

Am 30. November 2024 wurde die Skulptur Oben-Mit des Chem-
nitzer Malers, Grafikers und Objektkünstlers Osmar Osten in 
Chemnitz eingeweiht. Das Werk ragt 3,60 Meter in die Höhe. 
Aluminiumfiguren thronen auf Natursteinen und Marmor. Die 
Abbilder erzgebirgischer Folkloresymbole glänzen zwar silbern, 
weisen aber bewusst grobe Nähte und Gussgrate auf. Die liebe-
volle Hommage an die Heimat wird so gleichzeitig zur Distanzie-
rung von touristischen und kommerziellen Vereinnahmungen 
lokaler Identitäten. Osmar Osten wurde 1959 in Karl-Marx-Stadt 
in der ehemaligen DDR geboren. Er lebt und arbeitet seitdem im 
heutigen Chemnitz. 

PURPLE PATH: Einweihung Skulptur „Heimat Ensemble II” von 
Jan Kummer in Gersdorf

Am 6. Dezember 2024 wurde die Skulpturengruppe Heimat En-
semble II des Künstlers Jan Kummer in Gersdorf eingeweiht. 
Sie besteht aus runden Elementen, die an überdimensionier-
te Kronkorken erinnern. Die bunt lackierten Elemente formen 

in ihrer Zusammensetzung die Silhouette von Mickey-Mouse. 
Wegwerfprodukte der Konsumindustrie werden so humorvoll-
provokativ zu Kunst und bilden gleichsam eine Anspielung auf 
die Verwertbarkeit von Alltagsgegenständen in der Mangelge-
sellschaft der DDR. Jan Kummer wurde 1965 in Weimar geboren. 
Er lebt und arbeitet heute in Chemnitz. 

Backwaren, Tofuschinken und ein Kulturhauptstadtmenü – 
weitere Prämierungen im Wettbewerb „So schmeckt Kultur-
region“

In einer zweiten Runde des Wettbewerbs „So schmeckt Kultur-
region“ hat die siebenköpfige Jury dieses Label an insgesamt 
17 kulinarische Produkte und Events vergeben. Die prämierten 
Unternehmer:innen dürfen ihre Einreichungen ab sofort damit 
bewerben. „So schmeckt Kulturregion“ ist eine gemeinsame In-
itiative des Kulturhauptstadtprojekts Makers, Business & Arts 
mit der Handwerkskammer und der IHK Chemnitz. Nach einem 
erfolgreichen Auftakt und 11 prämierten Einreichungen im Mai 
dieses Jahres, wurde im Sommer ein zweiter Aufruf gestartet. 
Daran beteiligten sich insgesamt 22 Unternehmer:innen aus der 
Lebensmittelbranche mit ihren Ideen.
Die siebenköpfige Jury, bestehend aus Expertinnen und Exper-
ten verschiedenster Branchen, hat in dieser Runde fünf heraus-
ragende kulinarische Beiträge mit der Höchstpunktzahl ausge-
zeichnet. Prämiert wurden die Feinbäckerei Hertel aus Mildenau 
im Erzgebirge für ihre Waldstaudenroggenvollkornbrötchen, die 
Bäckerei Bräunig aus Ehrenfriedersdorf für ihr Bergmannsbrot, 
die Hofmanufaktur vom Huttenberg in Oberschöna für ihren 
„Melting Pot Chemnitz“, die Tofubar aus Chemnitz für den Mi-
riquidi-Tofu-Schinken sowie die ASG (Anerkannte Schulgesell-
schaft Sachsen mbH) Chemnitz für ihre Kulturregion-Menüs 
„Tradition und Moderne“.

Chemnitz 2025: 19 neue Mikroprojekte in Chemnitz und der 
Region

Zum mittlerweile 14. Mal werden im Rahmen von Chemnitz 
2025 Mikroprojekte gefördert. Aus 60 Anträgen, die in dieser 
Runde eingereicht wurden, hat die Jury 19 Förderprojekte aus-
gewählt. Die erfolgreiche Initiative der Mikroprojektförderung 
unterstützt bereits seit mehreren Jahren zivilgesellschaftliches 
Engagement in Chemnitz und der Region. 

Kulturhauptstadt-Nachrichten für und aus der Region

Osmar Osten, Oben-Mit (oder: Ein Denkmal für die guten Geister meiner Heimat), 
2024, Courtesy: Osmar Osten, Foto: Johannes Richter

CHEMNITZ 2025

Jan Kummer, Heimat Ensemble II, 2024; Foto: Ernesto Uhlmann

Foto: Anne Schober
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Zu den ausgezeichneten Projekten gehören:
• Interkulturelles Kabarett: „Lachkräftemangel“, KarmaStadt, 

Premiere; Chemnitz
• „Wenn ein Text und ein Bild zusammenstoßen …“; Chemnitz
• Die Geschichte von Moritz Lippmann, seinem Möbelhaus und 

seiner Familie; Chemnitz
• Gemeinsames Bemalen des Fußgänger- und Radweges nahe 

Falkeplatz; Chemnitz
• Natur- und Kneippgarten als Ort der (Umwelt-)Bildung und 

Begegnung; Chemnitz
• Von goldenen Sonnen und Schneeglöckchen; Chemnitz
• Treffpunkt WollGarage; Chemnitz
• „Gemeinsam unterwegs“ – Ein Geschichtenfest für Kinder; 

Chemnitz
• Lichtensteins Pohoda-Garage; Lichtenstein
• C the Green: Chemnitz vereint für eine saubere Zukunft; 

Chemnitz
• Sprachkultur 2025; verschiedenen Orte
• Der Chemnitz-2025-Tanz; Chemnitz
• Chemnitz tippt ein Collective-Poem; Chemnitz
• Internationales Street-Art-Kunstprojekt für Jugendliche aus 

Marienberg und Most; Marienberg und Most
• Kinderkathedrale Freiberg; Freiberg
• Mannl in Motion – Edition Chemnitz 2025; Chemnitz
• C the Unseen - der Chemnitz-2025-Hip-Hop-Song; Lichten-

stein  
• The Spinning Tree; Chemnitz, Olbernhau und Sardinien (Ita-

lien)  
• Chemnitz ist auch Landwirtschaft. Zu Gast beim Guidohof; 

Chemnitz und Umland

Im Frühjahr 2025 folgt die finale Ausschreibungsrunde für das 
Kulturhauptstadtjahr, die Einzelpersonen, Vereinen oder Initia-
tiven nochmals die Chance bietet, kleine kreative Ideen zu ver-
wirklichen und damit selbst mitzugestalten.

PURPLE PATH: Weitere Skulpturen ENGEL + BERGMANN in Kir-
chen 

Die Figuren Engel und Bergmann gehören zum Kern erzgebirgi-
scher Kultur. Traditionell wurde in den Familien bei der Geburt 
einer Tochter ein Engel, bei der eines Sohnes ein Bergmann ge-
schnitzt (oder später gekauft). Die in Berlin lebende Bildhauerin 
Christina Doll schuf das Skulpturenpaar ENGEL+ BERGMANN in 
zeitgenössischer Form. Ihr Modell für den Engel war eine Schau-
spielerin mit Down-Syndrom, für die Figur des Bergmanns nutz-
te sie die Insignien eines Wismut- und Steinkohle-Kumpels.
Seit dem 15. Dezember 2024 sind weitere Skulpturen von ENGEL 
+ BERGMANN im Zwickauer Dom St. Marien, in der Chemnitzer 
St. Matthäuskirche wie auch in der Wolkensteiner St. Bartholo-
mäus Kirche aufgestellt.
Christina Doll bringt mit ihrem Werk die Stärke erzgebirgischer 
Identität in ihrer reichen Tradition und ihrem positiven Lebens-
gefühl zum Ausdruck. In ihrer skulpturalen Arbeit ist die Würde 
des Menschen ein zentrales Motiv. Der Kunst- und Skulpturen-
weg PURPLE PATH berührt mit Dolls ENGEL + BERGMANN ver-
schiedene kulturelle, gesellschaftspolitische und spirituelle 
Kontexte. 

TERMIN-VORSCHAU

Ausstellung „Silberglanz und Kumpeltod“: Kreativwerkstatt 
für Familien im Chemnitzer SMAC

Die Kreativwerkstatt zur Sonderausstellung Silberglanz & Kum-
peltod im Foyer des smac bietet viele Möglichkeiten zu spielen, 
zu basteln, zum Ausprobieren. Das Angebot ist für alle offen – 
egal ob die Ausstellung besucht wird oder nicht. Spiel- und Bas-
telangebote: Holzsterne bemalen, Schätze in der Konfettibox 
suchen, Bergbau-Weihnachtschmuck aus Salzteig, Schachthut 
basteln, Lego®-Stollen bauen und anderes.
Termine:  Jeden Samstag und Sonntag, 12 – 16 Uhr, sowie in  
 den Winterferien (außer 17.02., 18.02., 24.02. und  
 27.02.2025)
Kosten:  1 € für Material pro Person

PURPLE PATH: Eröffnung John Cage „Museumcircle“ am 
31.01.2024

Am 31. Januar 2025 wird der „Museumcircle“ in der Rasmus-
sen-Halle des Industriemuseums Chemnitz eröffnet. Der ameri-
kanische Komponist und bildende Künstler John Cage schuf im 
Jahr 1991 mit dem „Museumcircle“ die Partitur für eine außer-
gewöhnliche Ausstellung. Alle Museen einer Stadt zeigen ge-
meinsam Sammlungs stücke, die zufällig bestimmt und ebenso 
zufällig bestimmten Plätzen im Ausstellungsraum zugeordnet 
werden. Mehr als 30 Museen aus der Kulturhauptstadtregion 
machen mit.
Ort:  Industriemuseum Chemnitz, Zwickauer Str. 119, 
 09112 Chemnitz

PURPLE PATH: Richard Longs „Petrified Wood Circle“ kehrt 
zurück 

Das Werk Petrified Wood Circle des britischen Land Art-Künst-
lers Richard Long kehrt zurück an den Kunst- und Skulpturen-
weg PURPLE PATH. Ab Januar ist es bis Dezember 2025 im Dom 
St. Marien in Freiberg zu sehen.

Das Werk besteht aus Millionen Jahre altem, versteinertem 
Holz. Als Verkörperung der Beständigkeit des Lebens lädt die 
Arbeit zur Sinn- und Spurensuche ein. Durch die Präsentation 
des Kunstwerks in Pilgerkirchen verbinden sich Orte am Säch-
sischen Jakobsweg mit Stationen des Purple Path. 1945 im bri-
tischen Bristol geboren, lebt und arbeitet Richard Long heute 
noch in seiner Heimatstadt.

SONSTIGE MELDUNGEN

Sparkassen-Finanzgruppe wird „Offizieller Partner“ der Kul-
turhauptstadt Europas Chemnitz 2025 gGmbH
 
Die Sparkassen-Finanzgruppe unterstützt Chemnitz 2025 als 
„Offizieller Partner“. Seit 250 Jahren steht sie für wirtschaft-
liche und soziale Teilhabe in Deutschland. Mit Chemnitz 2025 
teilt sie das Ziel, Kunst und Kultur für alle Menschen erlebbar 
zu machen. Ihr Engagement fußt auf einer tiefen nachhaltigen 
Verbindung zur Region. 
Im Mittelpunkt der Förderung der Sparkassen-Finanzgruppe 
steht der Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH, der Chem-
nitz mit den 38 Partnerkommunen im Umland verbindet.
Die Förderung von Kunst und Kultur gehört zum Kern des ge-
sellschaftlichen Engagements der Sparkassen-Finanzgruppe, 
dem größten nichtstaatlichen Kulturförderer Deutschlands. Die 
Unterstützung der Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 
ist eine Gemeinschaftsleistung des Sparkassen-Kulturfonds des 
Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes sowie des Ostdeut-
schen Sparkassenverbandes und aller sächsischen Sparkassen.
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EINLADUNG ZUR INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
FÜR VEREINE UND INITIATIVEN

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e.V. möchte in Zusammenarbeit mit dem Sächsi-
schen Landeskuratorium Ländlicher Raum e.V. die Arbeit von 
Vereinen und Initiativen unterstützen und lädt zu einer Schu-
lung ein zum Thema

„Taler fallen nicht vom Himmel – Antragslatein und Tipps zur 
Finanzierung gemeinnütziger Projekte“

am Dienstag, den 04.02.2025, von 18:00 bis 20:00 Uhr,
in das medizinisch-kulturelle Zentrum 

„Lindenhof“ Leubsdorf,
Borstendorfer Straße 3, 09573 Leubsdorf.

Ob Fördermittelantrag oder Wettbewerbsbeteiligung – zur Er-
stellung von Projektanträgen bedarf es einiger Fertigkeiten 
rund um das Antragslatein. Die Schulung richtet sich an aktive 
Engagierte, welche die Beschaffung von Mitteln selbst in die 
Hand nehmen wollen. Außerdem gibt es Hinweise zu aktuellen 
Förderausschreibungen. 

Praxisrelevante Fragen der Teilnehmenden und der Erfahrungs-
austausch kommen dabei nicht zu kurz.
Als Referentin steht Claudia Vater vom Sächsischen Landesku-
ratorium Ländlicher Raum e.V. in bewährter Weise zur Verfü-
gung. Das Schulungsmaterial wird zu Beginn der kostenfreien 
Veranstaltung ausgereicht. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 29.01.2025 
telefonisch unter 037292/289766, per E-Mail an 
info@floeha-zschopautal.de bzw. online über 
den QR-Code. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen und auf einen interessan-
ten Erfahrungsaustausch!

Nicht vergessen: Wir suchen Ihre Projektidee zum Thema Na-
tur und Umwelt! 

Alle Informationen zum Ideenwettbewerb für 
eingetragene Vereine finden Sie auf unserer 
Homepage oder im Bürgerbeteiligungsportal 
(QR-Code scannen oder https://mitdenken.sach-
sen.de/1045561 aufrufen). Möglich ist auch die 
Zusendung des ausgefüllten Fragebogens per E-
Mail bzw. auf dem Postweg bis zum 24.02.2025 
an das Regionalmanagement der Erzgebirgs-
region Flöha- und Zschopautal. Die öffentliche 
Preisverleihung mit Prämierung der Ideen findet 
am 05.05.2025 statt.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal e.V.
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon:  037292 / 28 97 66    Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail:  info@floeha-zschopautal.de
Homepage:  www.floeha-zschopautal.de

TIPPS & TERMINE

Am 15. Februar 2025 findet die 34. Flöhaer Mineralienschau 
statt. Von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr sind Interessierte in die Men-
sa der Oberschule Flöha-Plaue, Augustusburger Straße 81, ein-
geladen. Bis zu 25 Aussteller, Mineraliensammler und Händler, 
werden Funde aus der Region, ganz Sachsen und Deutschland, 
aber auch aus der großen weiten Welt präsentieren. Wie in den 
vergangenen Jahren hoffen die Veranstalter wieder auf hunder-
te Besucher. Auch eine Sonderausstellung wird es wieder geben, 
welche Fluorite von deutschen Fundpunkten zum Thema haben 
wird. 
Der Eintritt für Kinder ab 10 Jahre beträgt 1,- € und für Erwach-
sene 2,- €.

Ralph Klein

34. Flöhaer Mineralienschau

• Sa 01.02.2025 – 19 Uhr 
 Alte Liebe 
 Schauspiel nach dem Roman von Elke Heidenreich und Bernd 

Schroeder 
• Fr 07.02.2025 – 19 Uhr 
 Alte Liebe 
 Schauspiel nach dem Roman von Elke Heidenreich und Bernd 

Schroeder 
• Sa 15.02.2025 – 19 Uhr 
 Königskinder 
 Schauspiel nach dem Roman von Alex Capus 
• Fr 21.02.2025 – 19 Uhr 
 Königskinder 
 Schauspiel nach dem Roman von Alex Capus 

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de 
www.schlosstheater-augustusburg.de

Spielplan Januar/Februar 

Bild von Eva Michálková auf Pixabay
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Im winterlichen Erzgebirge wartet ein 
einmaliges Skitouren-Abenteuer: der 
Stoneman Miriquidi Snow. Auf den ver-
schneiten Höhen des Erzgebirgskamms 
führt der Weg durch dichte Wälder und 
atemberaubende Landschaften.

An ausgewählten Terminen begleiten erfahrene einheimische 
Guides die Teilnehmer durch die verschneite Region und zeigen 
das Erzgebirge aus einer besonderen Perspektive.

Geführte Skilanglauftour Stoneman Miriquidi Snow

Termine:
06. bis 08. Februar 2025
13. bis 15. März 2025

Toni Escher, Skimarathonexperte und Lokalmatador, führt ab-
seitsgespurter Loipen und Skiwanderwege über die Stone-
man-Gipfel des Miriquidi von Oberwiesenthal, über Annaberg-
Buchholz bis nach Johanngeorgenstadt und zurück über die 
tschechische Seite des Erzgebirgskamms.

Inklusivleistungen:
• geführte Dreitagestour
• Stoneman Starterpaket NOW: digitale Starterkarte zum Sam-

meln der acht Checkpoints, Eintrag auf der Finisher-Liste, ex-
klusiver Zugang zum Finisher-Shop

• Leihausrüstung, bereitgestellt von FISCHER SPORTS GmbH: 
Backcountry Ski, Stöcke und Schuhe

• Heißgetränke, alkoholfreie Getränke und Lunchpaket wäh-
rend der Tour

• täglich Transfer zu den Tourstarts
• drei Übernachtungen inkl. Halbpension
• Finish am letzten Tourentag mit gemeinsamen Abendessen

Alternativ ist die Teilnahme an der Tour auch ohne Hotelüber-
nachtung möglich. Start und Ende ist täglich das Landhotel Rit-
tersgrün in Breitenbrunn.

Geführte Skilanglauftour auf dem Erzgebirgskamm

Termin:
10. bis 12. Februar 2025 

Toni Escher, Skimarathonexperte und Lokalmatador, führt ent-
lang der längsten Skifernwanderstrecke durch die unberührte 
Natur des Naturparks Erzgebirge-Vogtland von Schöneck nach 
Altenberg.

Inklusivleistungen:
• geführte Dreitagestour
• Heißgetränke, alkoholfreie Getränke, Lunchpaket und Snacks 

während der Tour
• Transfers zu den Startorten sowie Gepäcktransfer während 

der Tour
• Abschlussabend im urigen Ambiente
• Leihausrüstung (für Streckenabschnitte abseits der Loipen), 

bereitgestellt von FISCHER SPORTS GmbH: Backcountry Ski, 
Stöcke und Schuhe

• zwei oder vier Übernachtungen inkl. Halbpension

STONEMAN MIRIQUIDI SNOW: TERMINE 2025
Starterpakete, Unterlagen, Buchungsmöglichkeiten und weite-
re Informationen zum Winterabenteuer im Erzgebirge unter:
snow.stoneman-miriquidi.com

Hinweis: Die Touren sind abhängig von den jeweiligen Witte-
rungsbedingungen. Aufgrund von Schneemangel oder starkem 
Sturm kann es zu einer kurzfristigen Absage kommen.

Individuell unterwegs sein
Ganz individuell und mit dem digitalen Starterpaket NOW las-
sen sich die insgesamt 130 Kilometer und 2.000 Höhenmeter 
am besten in vier Tagesetappen sowohl im klassischen als auch 
im Skating-Stil absolvieren. Dabei gilt es insgesamt acht Check-
points mit der digitalen Starterkarte zu sammeln.

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Katja Bieber
Produktmanagement Aktivtourismus Wintersport/
Ganzjahrestourismus
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: +49 (0) 3733 188 00 40
www.erzgebirge-tourismus.de
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Donnerstag, 23.01.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

3. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 26.01.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 30.01.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

Fest Darstellung des Herrn – Mariä 
Lichtmess
Samstag, 01.02.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 02.02.
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha 
 Mit Kerzenweihe

Donnerstag, 06.02.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha
 anschließend gemeinsames 
 Frühstück

5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 08.02.
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 09.02.
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Mittwoch, 12.02.
14:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Oederan
 anschließend gemeinsames 
 Frühstück

Donnerstag, 13.02.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 15.02.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 16.02.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 20.02.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

7. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 22.02.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 21. FEBRUAR 2025.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
28. JANUAR 2025.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Ver teilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Termine 
vom 21.01.2025 bis 02.02.2025

Sonntag, 26.01. – 3. Sonntag nach Epi-
phanias 
08:45 Uhr:  Gottesdienst Georgenkirche 
 Flöha mit: Pfr. Preiser 
09:30 Uhr:  Lobpreisgottesdienst mit 
 Abendmahl Kirche Falkenau  
 mit Superintendent Find- 
 eisen 
10:15 Uhr:  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Gemeindesaal – Zur Baum- 
 wolle 17 mit Pfr. Preiser 

Dienstag, 28.01. 
09:30 Uhr:  Gottesdienst mit Abendmahl  
 Hochhaus – Augustusburger  
 Str. 71 mit Superintendent  
 Findeisen 

Sonntag, 2.02. – Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 
09:30 Uhr:  Gottesdienst mit Abendmahl  
 Kirche Falkenau 
 mit Pfr. Preiser 
10:15 Uhr:  Gottesdienst mit Abendmahl  
 Gemeindesaal – Zur Baum- 
 wolle 17 mit Superintendent  
 Findeisen

Gottesdienste der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Flöha-Niederwiesa

GOTTESDIENSTE 
Gottesdienste Katholische Kirche St. Johannis der  

Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden 
in den nächsten Wochen in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 26.01.2025
09:30 Uhr:  Frieden fördern in einer Welt  
 voller Wut
Sonntag, 02.02.2025
09:30 Uhr:  Die Kommunikation in der  
 Familie verbessern – wie?
Sonntag, 09.02.2025
09:30 Uhr:  In welchem Ruf stehe ich bei  
 Gott?
Sonntag, 16.02.2025
09:30 Uhr:  Wie können Jugendliche 
 glücklich und erfolgreich 
 sein?

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es findet keine 
Kollekte statt.
Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in 
der Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu 
den Gottesdiensten von
Jehovas Zeugen 2025

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr  Bibelgespräch
10:30 Uhr  Predigt

Chor jeden Donnerstag 19:00 Uhr

Bitte vormerken:
Frauenfrühstück 
am 10.03.2025 09:00 Uhr

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha
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Zum Ende des Weihnachtsfestkreises 
erklingt am Sonntag, den 02. Februar 
2025, 17:00 Uhr festliche Orgelmusik in 
der Georgenkirche Flöha. Landeskirchen-
musikdirektor i. R. Markus Leidenberger 
aus Dresden gestaltet an der Bärmig-Or-
gel ein Programm mit Werken von J. A. 
Reincken, J. S. Bach, G. Merkel, J. L. Krebs, 
O. Wermann u.a. Dabei erklingen Bear-
beitungen zu weihnachtliche Weisen wie 
„Lobt Gott ihr Christen alle gleich“ oder 
„Wie schön leuchtet der Morgenstern“. 
Ebenso gehören zwei Pastoralen (Hir-
tenmusiken) zum Programm. Neben be-
kannten Komponisten wie J. S. Bach oder 

J. Walther erklingen auch unbekanntere 
Meister wie J. A. Reincken, ein Zeitge-
nosse Bachs oder J. L. Krebs, ein Schüler 
Bachs sowie ein eigenes Werk des Orga-
nisten. Der Eintritt ist frei.

Kantor Ekkehard Hübler

HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister (Pressestelle)
Claußstraße 7, 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-Mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de
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Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁
Orgelkonzert zu Lichtmess in der Georgenkirche

Bärmig-Orgel in der Georgenkirche. 
Foto: Johanna Hübler

Die Stadtverwaltung plant anlässlich 
des 150-jährigen Jubiläums der Flöha-
talbahn im Jahr 2025 eine Ausstellung 
zur Geschichte der Eisenbahn in Flöha / 
Falkenau. Die Ausstellung wird in Zusam-
menarbeit mit geschichtsinteressierten 
Bürger/innen erarbeitet und sie soll so-
wohl Fakten zur Entstehung und Entwick-
lung des Schienenverkehrs vermitteln als 
auch anschaulich und lebendig zugleich 
sein. Deshalb ist es uns wichtig, neben 
einem technologischen Überblick auch 
die mitunter persönliche Bedeutung der 
Bahn als Transportmittel wiederzugeben. 
Während die historischen Daten weitge-
hend bekannt sind, fehlt es an Anschau-
ungsmaterial, das mit der Entwicklung 

der Eisenbahn in Flöha / Falkenau in Zu-
sammenhang steht.
Deshalb wendet sich die Stadtverwaltung 
mit diesem Aufruf an Sie. Vielleicht ist der 
ein oder andere Bahnbegeisterte unter 
Ihnen? Besitzen Sie Objekte oder Zeit-
dokumente mit Bezug zur Eisenbahn 
(in Flöha/Falkenau) und sind bereit, 
diese für die Ausstellung leihweise bzw. 
dauerhaft zur Verfügung zu stellen? Das 
könnten Teile oder Zubehör von Maschi-
nen/Zügen, bahntypische Gegenstände, 
(historische) Fotos, alte Fahrpläne oder 
-karten, Zeitungsartikel oder andere 
Zeugnisse sein. Von Interesse sind auch 
eigene oder überlieferte „Geschichten“ in 
Schriftform.

Scheuen Sie sich nicht. Jedes noch so 
kleine Detail ist von Bedeutung, damit 
die lange Bahngeschichte in Flöha / Fal-
kenau umfänglich und abwechslungs-
reich wiedergegeben werden kann.
Kommen Sie auf uns zu, indem Sie sich 
persönlich oder per Telefon / E-Mail bei 
der Stadtverwaltung melden.

Ansprechpartner:
Aiko Rehwagen
Finanzverwaltung – SG Stadtkasse/Voll- 
streckung, Zimmer 124
Claußstraße 7 / 09557 Flöha
Tel: 03726/791-123
E-Mail: a.rehwagen@floeha.de

Ausstellung zur Geschichte der Eisenbahn in Flöha/Falkenau – 
Zeitdokumente, Fotos und Geschichten rund um die Eisenbahn gesucht 
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